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Ablauf 

• Begrüßung  
• Ablauf und Organisatorisches 
• Ablauf Workshops 
• Rückblick Workshop I 
• Vorstellung Leitlinien, Projektregeln und 

Projektordnung (Rolle Strategieteams) 
• Arbeitsphase I  Auswertung Bürgerbefragung  

P A U S E 

• Arbeitsphase II SWOT-Analyse 
• Planungsstand Zukunftsforen 
• Information neue Terminplanung 
 



Schritt 8

Strukturierung Kommunale 

Gesamtstrategie

 Anforderungen Doppik (Haushalt, 

Budgets und IT)

Ergebnisformate

III. Konsens- und 

Beschlussphase

Schritt 2

Workshop Strategieteams I

Grundlagen und Trends

Konstituierung

Schritt 1

Projektvorbereitung

Analysen  

Projekt- & Prozessorganisation

Kick-off Lenkungskreis

Kommunikation

Schritt 4

Strategieklausur I

Grundlagen u. "Spielregeln"

Rückblick, Szenarien & Trends 

Leitlinien u. Projektordnung,

Ausblick

  

I. Startphase
  

 

II. Ideen- und 

Strategiephase

Schritt 6 

Räumliche Planung

Verstetigung ISEK

Grundlagen Dorferneuerung

Anforderungen 

Flächennutzungsplanung

Schritt 5

Workshop Strategieteams II

Analysen 

Auswertung Bürgerbefragung

SWOT-Analyse

Schritt 9

Workshop Strategieteams III/IV 

Entwicklung Leitbild

 Ziele 

Vorschläge für Leitprojekte

Vorbereitung Bürgerkonferenzen

Schritt 10

Entwurf

Kommunale Geamtstrategie

Entwurf Leitbild und Masterplan

Umsetzungskonzept

Vorabstimmung Stadtrat

Schritt 12

Vorbereitung Implementierung 

Steuerungskreislauf 

Workshops Strategieteams

Strategieklausur II (Endfassung)

Stadtratsbeschluss, Broschüre

Schritt 7

Bürgerbeteiligung

5 Zukunftsforen

4 Bürgerwerkstätten (Ortsteile)

 Schritt 11

Bürgerbeteiligung  

 5 Bürgerkonferenzen 

zum Konsens über Ziele und 10 

bis 15 Leitprojektvorschläge 

Schritt 3

 Bürgerbeteiligung  

Bürgerbefragung

Auftaktveranstaltung

IV. Steuerungskreislauf

(2018-2035)
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Soziales & Bildung 
Themenstrukturierung / allg. Zielsetzung (SWOT) 

 
Demographischer Wandel ( Jung & Alt, Zuzug /Wachstum, 
Wohnen im Alter, Familie und Beruf,  Mobilität im Alter, 
Infrastrukturen……) 
 
Soziales  (Teilhabe, Kindergarten, Spielplätze,  Gesundheit,  
Treffpunkte,  Bürgerschaftliches Engagement……) 
 
Bildung (Schulische Bildung, lebenslanges Lernen, Lernende 
Stadt,…..) 
 
Integration (Neubürger, Flüchtlinge, Ausländer,….) 
 
Jugend (Freizeitangebote, neue Medien, Drogen,…….) 



Ablauf Strategie-Workshop I - V 

Strategie-Workshop Runde I :  Konstituierung,  Grundlagen, 
Identifikation erster Brennpunkte, Trends/Entwicklungen und erste 
Zielfindung (aus Sicht der Mitglieder) 
 
Strategie-Workshop Runde II: Auswertung Bürgerbefragung (Sicht der 
Bürger), Strukturierung Handlungsfeld , SWOT (Problemanalyse), 
Zielfindung (aus Sicht der Bürger) 
 

Zukunftsforen 
 
Strategie-Workshop Runde III:  Zielsetzung I (Entwurf Leitbild) und 
Auswahl 2-3 Leitprojekte, Vorbereitung Bürgerkonferenz 
 
Strategie-Workshop Runde IV :  Zielsetzung II (Räumliche Planung 
FNP) und Entwurf Masterplan 
 
Strategie-Workshop  Runde V: Endkonsens Leitbild und Maserplan 
Auswertung Bürgerkonferenz 



Rückblick Workshop I 



 
 
 
 
 
 
 
 

SWOT-Analyse 
 

Die SWOT-Analyse  (engl. Akronym  
für Strengths (Stärken), Weaknesses 
(Schwächen), Opportunities (Chancen) und Threats 
(Bedrohungen)) ist ein Instrument der strategischen 
Planung. Sie dient der Positionsbestimmung und 
der Strategieentwicklung. 





SWOT-Analyse 
Stärken (intern) 
 
Was sind unsere Stärken und 
Potentiale ? 
Ist Landsberg gut aufgestellt ? 
 

Schwächen (intern) 
 
Was sind unsere Schwächen und 
Defizite ? 
Wo gibt es Handlungsbedarf ? 

Risiken (extern) 
 
Was sind ungünstige Trends 
/Entwicklungen  ? 
Was wäre der Worst-Case ? 
 

Chancen (extern) 
 
Was sind günstige 
Trends/Entwicklungen ? 
Was wäre der Best-Case ? 
Wo bieten sich Möglichkeiten und 
Ansätze zur Problemlösung ? 



(Moderationsblatt) 
Stärken (intern) 
 
 

Schwächen (intern) 
 

Risiken (extern) 
 
 

Chancen (extern) 
 



Vertiefte Fragen 

SO Stärke-Chancen-Kombination: Welche Stärken passen zu welchen 
Chancen? Wie können Stärken genutzt werden, so dass sich die 
Chancenrealisierung erhöht? 
 
ST Stärke-Gefahren-Kombination: Welchen Risiken können wir mit welchen 
Stärken begegnen? Wie können vorhandene Stärken eingesetzt werden, um 
den Eintritt bestimmter Risiken abzuwenden? 
 
WO Schwäche-Chancen-Kombination: Wo können aus Schwächen Chancen 
entstehen? Wie können Schwächen zu Stärken entwickelt werden? 
 
WT Schwäche-Gefahren-Kombination: Wo befinden sich unsere Schwächen, 
und wie können wir uns vor Schaden schützen? 
 


